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Amtliches.
Uebertragen ivurde eine ständige Lehrstelle

in Erstetten , Bez . Nellingen (Blanbeurem , dem
Schnlamtsverweser Hermann Schwarz in
Schernba ch.

Tagespolitik.
Graf Götzen, der letzten Donnerstag in

Berlin gestorben ist , war einer unserer erfolgreich¬
sten Kolonialpioniere . 1893 unternahm er seine
Durchquerung Ostafritas , die u . a . namentlich über
die noch fast unbekannte Landschaft Ruanda wert¬
volle Aufschlüsse lieferte und zur Erkundung des
Kiwu-Se .es führte . Die Ergebnisse dieser zwei Jahre
währenden Expedition , die wertvolle politische und
wissenschaftliche Ausbeute lieferte , hat Graf Götzen
in einem viel beachteten Werke zusammengefaßl . Er
war dann drei Jahre Militärattachee bei der deut¬
schen Botschaft in Washington und ivurde nach einer
Beschäftigung im Großen Generalstab . im Dezember
1900 zum Gouverneur von Deuts ch-Ostafrika und
Kommandeur der Schutztrnppe ernannt . Fast sechs
Jahre hatte er diesen Posten inne , bis er ans Ge¬
sundheitsrücksichten ans dem Kolonialdienst ansschei¬
den mußte . Nach Besserung seiner Gesundheit wurde
er dann Gesandter in Hamburg . Graf Götzen ist
in seiner Gonverneurzeit bemüht gewesen , den Ko
lonial -Bureaukratismns möglichst einzndämmen , und
er hat im allgemeinen humane Anschauungen in
der Eingeborenen Politik vertreten . Recht früh , im
Alter von 44 Jahren , ist er den Nachwirkungen
der erlittenen Geinndheitsschädigungen erlegen.

Den in der F r e i t a g s s i tz u n g des Reichs
tages ausgesprochenen Wünschen , daß eine Sn,
dientommission gebildet werden möge , die ans
Reichskosten die Frage der Vernichtung der Reb-
schädlinge, der Reblaus und des Sanerwurms,
prüfen und lösen möge , kann man nur eine rechte
Erfüllung wünschen. Denn aus den übereinstim¬
menden Darlegungen der Redner aller Parteien
erkennt man erst , welches gewaltige Stück Geld im
deutschen Weinland enthalten ist , und wie viel da¬
bei verloren gehen kann .

^

Die soeben stattgehabten Erklärungen des Mi¬
nisters San Giuliano in der Kammer bei der Be
ratung der auswärtigen Politik über das treue
Festhalten Italiens am Dreibund und be¬
sonders über die Herzlichkeit der Beziehungen zu
Oesterreich-Ungarn haben einen tiefen Eindruck ge¬
macht, und nicht zum mindesten auch auf diejenigen
Italiener , welche glauben , daß. Italien durch den
Dreibund mehr Lasten als Nutzen habe . So über¬
zeugt und überzeugend , wie soeben Giuliano , hat
kaum je ein italienischer Minister die Bedeutung
des Dreibundes und den Gewinn Italiens daraus
herborgehoben . Die früheren Ministerbegegnnngen
von Florenz . Berlin , Salzburg , Ischl und Turin hat
ten alle das gleiche Ergebnis der Befestigung des
alten , bewährten Bundes , nirgends war von Ab
änderungen die Rede . Von besonderem Interesse
waren noch die Ausführungen des Ministers über
die internationale Abrüstung , von der man früher
sagte , daß sie einem Lieblingswunfche des Königs
Viktor Emannel entspräche . Jedesmal , wenn man
versuchte , sich über Abrüstungen zu verständigen , so
sagte jetzt Giuliano , erfuhren die Beziehungen zwi
scheu den Mächten eine Abkühlung . Daher gehe
man jetzt den umgekehrten Weg und befestige den
Frieden durch Abschwächnng oder Beseitigung aller
Ursachen zu Streitigkeiten . Der Unterstellung,
deutsche und österreichische Ränke suchten Italiens
wirtschaftlichen Einfluß ans dem Balkan zu ver¬
mindern , begegnete der Minister mit der einfachen
statistischen Feststellung , daß Italiens Handel in
der Türkei den Oesterreichs überflügelt und denje¬
nigen Deutschlands bald erreicht habe.

» **

Die Begnadigung der beiden adeligen
Bon ner Borussen, die in die Behausung eines
früheren Kommilitonen eingedrungen und deshalb
zu Gefängnis verurteilt waren , zu acht Tagen Fe¬
stung , ruft mancherlei Erörterungen wach.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 3 . Dezbr.

Zur Beratung stand der konservative Antrag,
der den Reichskanzler ersuchte , auf gesetzliche Maßff
nahmen Bedacht zu nehmen , die das Handwerk und
die selbständigen Gewerbetreibenden fördern helfen.
Abg . Pauli -Potsdam Tons . - machte für das Stöt¬
ten in der Entwicklung des Mittelstandes die Wa¬
renhäuser , das Großkapital und die Konsumver¬
eine verantwortlich und forderte die Abschaffung
der Beaintenkonsumvereine . Weiter sprach er über
den Bauschwindel und verlangte die Abänderung der
Snbmissivnsbedingungen sowie Einschränkung der
Gesängnisarbeit . Abg . Euler iZtr . , rrat für die
berechtigten Handwerterforderungen und gegen zu
frühes Etablieren der Gesellen ein . Die Schwind¬
ler , die das Handwerk schädigen, müssen schärfer
angefaßt werden . Abg . Packnicke ifortschr . Vp . be¬
hauptete , die Handwerker wendecen sich heute von
den Konservativen ab , sie wollten moderne Poti
tit und Fortschritt . Nötig ist der Ausbau des ge
werblichen Unwrrichtswesens . Abg . Brühne (Soz . )
forderte billige Lebensmittel , die seien am wich¬
tigsten . Abg . Findel mall , beklagt, daß das Reich
für die Handwerker jo wenig tue , -nährend für die
Arbeiter -Sozialpolitik so große Summen ausgegeben
würden . Abg . Linz Reichsp . - machte eine Reihe
von praktischen Vorschlägen zur Hebung des Hand
Werks und forderte namentlich Abgrenzung zwilchen
Fabrik und Handwerk . Abg . Raab - wirtsch . Vgg,
ging des Näheren auf einzelne praktische Handwer
termünjche ein . Darauf vertagte sich das Haus ge
gen halb sechs Nhr bis Montag 2 Nbr . Arbeit?
tammergesetz.

LandesnachrichLen.
Zlktsnstsig , 5 . Dezemb. r.

^ Bei der am Samstag vorgenommenen Bür-
gerausschuhwahl stimmten von 344 Wahlberechtig
ten nur 153 ab . Es wurden gewählt : Karl Sil¬
ber , Mühtebesitzer mit 137 , Louis Beck jr . , Rot¬
gerber mit 130, Martin Brenner , Sattler mit 129,
Louis Mojer , Rotgerber mit 93 , Gottlieb Lutz . Rot
gerber mit 88 , Fritz Bühler jr . , Kaufmann mit
86 , Louis Lander , Metzger mit 81 Stimmen.
Weiter erhielten : Hornberger 73 , Wizemann 70,
Alber ! Lnz 69 , Braun 66 und Schwarz I 4 Stim
men : die übrigen Stimmen sind zersplittert.

* An das Telephonnetz wurde hier angeschlos
sen unter Nr . 33 Karl Silber, Mühlebesitzer.

Ueberberg , 3 . Dez . (Korr . > Bei der heutigen
B ür g e r aus s ck u ßwa h l wurden die seitherigen
Mitglieder Georg Theurer , Christian See
ger und Adam Bauer wiedergewählt . Für das
verstorbene Mitglied Jh . Gg . Dengler wurde neu
gewählt Konrad Kirn z . Hirsch.

* Nagold , 3 . Dez . Nach der jetzigen Bolkszüh
Zahlung beträgt die Zahl der hiesigen Einwohner
4029 , das sind 223 Einwohner mehr als bei der
letzten Zählung.

ß Herrenberg , 3 . Dezbr . Wegen Milchfäl
s chu n g hatten sich nicht weniger als 11 Ange
klagte von Kayh und sechs von Knppingen vor dem
K . Schöffengericht Herrenberg zu verantworten . Sie
hatten von 4 bis 34 Prozent Wasser der Milch
zugesetzt , die sie an einen Händler bezw . an eine
Genossenichastsmolterei lieferten , von wo die Milch
an Stuttgarter Milchhändler zum Versand gelangte.
Die Angeklagten wendeten vergebens großenteils

ein , daß sic nur den Melkkübel mit einer halbem
Tasse Wasser „ ausgeschwenkl" haben , oder daß es
in den Ausseihhasen „geregnet " habe , was ihnen
aber entgangen sei . Mit Ausnahme eines 1 3jälM
Mädchens , das mit einem Verweis davontam , wur¬
den die Angeklagten zu Geldstrafen von ! -3 bis
30 Mart verdonnert , wozu noch die hohen Kosten!
klommen.

* Neuenbürg, 3 . Dez . Nach der vorläufigen
Feststellung der Volkszählung beträgt die hiesige
Einwohnerzahl 2489 . Die letzte Volkszählung wies
2380 Einwohner auf.

- Weil im Schönbuch , 4 . Dez . In der Hand¬
lung der Witwe Nestle wurde ein schwerer Einbruch
verübt , bei dem dem Täter etiva 80o Mart in die
Hände sielen . Der Polizeihund Lherlvk wurde so¬
fort requiriert . Er nahm auch die Spur , die nach
Tübingen führte , auf , verlor sie aber unterwegs
wieder , weil die nebligen Niederschläge, sowie der
starke Fußgänger - und Fährverkehr sie verwischt
hatten.

3 Tübingen, 3 . Dez . Das Köuigspaar ist ge¬
stern nachmittag von Bebenhausen abgereist . Boc¬
her wurden , wie alljährlich , auch die Kinder der
Sophienpflege init Lebkuchen und Znckertafeln reich
beschenkt , was die Kleinen immer mit Jubel be¬
grüßen.

st Stuttgart , 3 . Dez . Auf der hiesigen Stadt-
direttion wurde heute mittag von Friedrichshafen
kommend, cin französischer Offizier unter
dem Verdacht der Spionage eingeliesert , der
bereits von Straßbnrg aus verfolgt , in der Schweiz
beobachtet und , als er in Friedrichshasen wieder
deutschen Boden betrat , verhaftet worden war . Sein
Name und die nähere Art seines Vergehens wird
geheim gehalten.

st Stuttgart , 4 . Dez. Der in Friedrichshasen
wegen Spionageverdachts verhaftete französische Ka¬
pitän Lux wird dem hiesigen Amtsgericht vorge-
führr werden , das darüber zu entscheiden hat , ob
die Festnahme aufrecht erhalten bleibt.

st Stuttgart , 3 . Dez . Heute vormittag fand
in nichtöffentlicher Sitzung die Wahl des besoldeten
Gemeinderats statt , der an die 'Stelle des am 1!.
Oktober ansgeschiedenen Dr . Matthes zu treten hat.
Gewühlt wurde mit 48 Summen Bauingenieur Sig-
loch , bisher Beigeordneter in Hamborn bei Duis¬
burg , ein geborener Ulmer.

st Nerkarweihiugen , OA . Lnüwigsburg, 3 . Dez.
Die Fischer Georg und Kart Seibert jr . haben einen
ausnahmsweise großen Hecht im Neckar gefangen.
Das Tier har eine Länge von beinahe einem Meter
und ein Gewicht von < 3 Pfund , eine Seltenheit,
wie sie hier seit vielen Jahren nicht vortam.

st Plieningen , 3 . Dez. Daß für das nächste
Jahr eine große Maikäferplage zu erwarten ist,
geh : daraus hervor , daß gestern in einem Garten
über 100 Maikäfer ansgegraben wurden.

st Ellwangen , 3 . Dez . Die Revision des we
gen Totschlags und Brandstiftung zu 12 Jahren
Zuchthaus verurteilten Heinrich Strohni ist vom
Reichsgerichtshof verworfen worden.

st Hüll , 3 . Dez . Gestern mittag traf der Po
lizeihnnd S her tot mit seinem Stuttgarter Be
gleiter hier ein , um eine Frau zu suchen , die seit
zwei Tagen vermißt wird . Es handelst sich um
eine israelitische Witwe mit zahlreichen Kindern,
namens Sichel , die seit einiger Zeit Spuren von
Schwermut gezeigt hatte , sodaß die Annahme ge
rechtfertigt erschien , sie habt Selbstmord begangen.
Das kluge Tier nahm die Spur sofort auf und führte
seinen Begleiter und die ihm folgende große Zahl
von .Neugierigen zunächst nach dem Haalplatz , von
dort ans die Ackeranlage , dann über den Kocher
und auf der anderen Seite des Flusses wieder der
Stadt zu . Unterhalb der „Rose " inackte Sherlok
am Ufer Halt , verbellte und legte sich nieder , zum
Zeichen , daß seine Tätigkeit beendet sei . Wenn auch
die Leiche der Unglücklichen noch nicht gefunden
wurde , so ist doch als sicher anznnehmen , daß die



Frau au der von Sherlok bezeichnten Stelle den
Tod gejucht hat.

t Winterstettendorf , SA . Waldjee, 3 . Dez . Ein
24jähciger Dreschmaschinenarbeiter namens Gnann
aus Hagenaufurt bei Wintersteltendorf glitt auf dem
mit Blech beschlagenen Einlegebrett aus und ge¬
riet mit dem Fuße in die Trommel der Drejchma-
fa) ine . Bis zum Knie ivurde das Bein vollständig
abgerissen. Der Arzc befürchtet, baß eine Aiupu
tatron nicht mehr möglich sei, da der Verunglückte
beinahe verblutet ist.

Der Beteranen-Appett.
Ein großer Tag war es gestern für die Beter

anen unseres Landes , die sich in Stuttgart zum
Appell vor dem König versammelten . Wer von den
alten Kriegsveteranen abkvmmen konnte, wer von
ihnen nicht durch Krankheit oder Gebrechlichkeit ab-
gehalten war , der unternahm die für viele be¬
schwerliche Reise in die Residenz, um dem denk¬
würdigen Akte beizuwohnen . Es war eine Freude,
die dekorierten Krieger zujammenströmen zu sehen.
Auch von Altensteig fanden sich morgens 10 Beter
anen aus dem Bahnhof ein , um dem Rufe nach
Stuttgart zu folgen . Unter ihnen war auch der
über 80jährige . Landjäger a . D . Kratzeisen. Auch
von den umliegenden Orten hatten sich Veteranen
eingefunden , die auf jeder Station weiteren Zuzug
bekamen . Die Wagen waren alle dicht besetzt, so
daß kaum der Schaffner mehr durchkommen konnte
und mancher Alte mußte sich mit 'einem Steh¬
platz begnügen . Der lebhafte Austausch von Kriegs¬
erinnerungen und die Entdeckung und Begrüßung
alter . Bekannter aus dem Krieg verkürzten die Fahrt.
Stuttgart hatte reichen Flaggenschmuck zu Ehren
der Veteranengäste angelegt und der Verkehr war
ein riesiger . Ueberall Veteranen und Veteranen,
da allein , dort mit Angehörigen , und da und dort
freundliche Begrüßung und anregende Unterhaltung
zwischen Veteranen und Offizieren , die in liebens¬
würdiger , kameradschaftlicher Weif ? mit ihren
Kriegskameraden Verkehr pflegten . 40 Jahre , seit
dem Friedensschluß hatte man sich nicht mehr ge¬
sehen und jetzt dock noch erkannt . Es war für
viele Veteranen eine herzliche Freude , dieses Wieder¬
sehen.

Von halb l l Uhr an sammelten sich die Veter¬
anen , nach den alten Truppenverbänden geordnet,
an den verschiedensten Punkten der Stadt , um un¬
ter Führung von alten Offizieren und den Klängen
der Musikkapellen zum Schloßplatz zu marschieren,
der von einer zahlreichen Menschenmenge umsäumt
war . Zur festgesetzten Stunde erschien der König
in Generalsuniform , begleitet vom Generaladjutan¬
ten Freiherrn von Bilfinger und den Flügeladju¬
tanten . Ihm folgten die Herzöge Albrecht , Robert
und Ulrich von Württemberg , der Herzog von Urach
und ein glänzendes militärisches Gefolge , in dem
fast alle Uniformen der württembergischen Armee
vertreten waren . Der König , von brausenden Hoch¬
rufen empfangen , schritt die lange Front der auf¬
gestellten Kriegsoeteranen ab , eine große Anzahl
derselben in seiner gütigen , menschenfreundlichen und
schlichten Art mit einigen Worten begrüßend . Den
Beschluß der Aufstellung bildete die alte württem - !
bergische Feldpost , deren Verdienste der König dank - !
bar anerkannte . Nachdem der Landesherr , der !
überall jubelnd begrüßt wurde , vor der Ein - !

Drr Franzose.
Erzählung aus der Neuesten Zeit von M . Reinhold.

(Fortsetzung.) Nachdruck verboten.
Es sind zwei Jahre vorüber gegangen . Klaus

Bertram und Margot , seine junge Frau , die er
sich wieder errungen , bewohnen jetzt Mariengruud,
von wo Klaus den Verrieb in der großen Fabrik
leitet . Er ist seinem älteren Bruder Christoph , der
meist in der Stadt haushält , eine wertvolle Hilfe
geworden , denn der lebenserfahrene Manu , von dem
jeder weiß , wie schlecht es ihm in den algerischen
Sandwüsten ergangen , daß er mehr erlebt hat , wie
alle die Leute in Friedingen , versteht es vortreff - ^
lich , mir der ganzen , vielköpfigen Arbeiterschaft fer- !
tig zu werden . Die Arbeiter parieren ihm , dem sie
nicht mit Phrasen , sondern nur mit Tatsachen kom¬
men dürfen , aufs Wort : sie wissen aber auch , daßKlaus nach besten Kräften für ihre Interessen bei
feinem Bruder , dem Chef des ganzen großen Un¬
ternehmens , eintritt . Und wer ja etwa nicht in
einer schlimmen Laune auf Klaus Bertram hört,
der ist doch still , wenn von seiner Frau Margot
die Rede ist . Auf diese läßt niemand auch nur
ein Wort kommen , sie kennt alle Frauen und Kin¬
der und jedem weiß sie zu helfen , der ihrer be¬
darf . Wenn irgend ein Arbeiter aus der Bsrtram-
schen Fabrik seinem Aerger über die , ,Geldsache"
Luft macht , daun trumpft seine Frau auf und ge¬
bietet ihm Rücksicht auf Frau Margot . Von deren
Mutter wird wenig geredet : daß sie nun schon so
lange Monate fern war . fiel den einfachen Leu¬
ten natürlich auf , aber sie wußten ia , von ie hatte
Frau Eleonore ihren eigenen Willen gehabt und

fahrt in den Schloßhos Aufstellung genommen hatte,
begann der Parademarsch sämtlicher Teilnehmer am
Appell . Es war eine ernste , feierliche Stunde , als
die ergrauten Männer , die vor 40 Jahren in blu¬
tigen Ringen Heldenhaftes geleistet haben , vor ihrem
König vorbeidefilierten , Offiziere und Bürger , Be¬
amte und Landleute , viele unter ihnen noch in
ihren malerischen Trachten , mit festem Schritt , das
treue Soldatenauge fest auf den Kriegsherrn ge¬
richtet , der e<mst und unverwandt den Blick auf
die Vorüberziehenden gerichtet hatte . Veteranen , die
nicht mehr gut zu Fuß waren , . oder denen die
Anstrengung zu groß war , nahmen in Chaisen , die
zur Verfügung gestellt waren , an dem Borbeizng
teil . Annähernd 10 000 alte Veteranen hatten an
dieser imposanten und ergreifend wirkenden Huldi¬
gung teilgenommen , unter ihnen die Generäle Gras
von Zeppelin , von Pfasf , Freiherr Pergler von Per
glas , von Wagner usw . Die Königin hatte mit den
fürstlichen Damen auf dein Balkon vor dem Wei
ßen Saal dem Appell beigewohnt . Nach Beendi¬
gung der Feier zogen di ? Teilnehmer , in dersel¬
ben Ordnung wie sie erschienen waren , in die ver¬
schiedensten Lokale zur festlichen Bewirtung . Hier
hatten sieb auch altbekannte Offiziere , teils in Zivil,
eittgefunden , die einst mit beim Ausmarsch waren
und nun zum Teil Ansprachen an die einstigen
Kriegsteilnehmer hielten . Manche Episoden wur¬
den dabei erzählt . Ueberall in den Quartieren wa
reu Militärkapellen , die vom ganzen Lande
zusammengezvgen waren . So nahm auch der ge¬
mütliche Teil einen schönen und erhebenden Verlauf.
Eine besondere Huldigung hatten die Angehörigen
des 2 . Regiments ihrem greisen Kommandeur Ge¬
neralmajor von Ringler zugedacht . In geschlos¬
senem Zug marschierte diese alte Ehrengarde zur
Wohnung ihres tapferen Führers . Zum Zeichen
der- Liebe und treuen Anhänglichkeit wurde ein
brausendes Hoch auf den General ausgebracht . Dann
trat der greise, bald 95 Jahre alte tapfere Offiziev
aus den Balkon der Wohnung und dankte den treuen
Waffengefährten für die ihm bereitete Ehrung . Al¬
len an dem Appell teilnehmenden Veteranen wird
dieser Ehrentag unvergessen bleiben . Eine beson¬
dere Freude war es für sie , als der König in
strammer Haltung und schneidigem Schritt die lange
Front abschritt : es wird ihnen ein unvergeßliches
Bild sein . Hockbesriedigt von dem Erlebten traten
die Veteranen ihre Heimfahrt an und häufig konnte
man beim Abschied hören : „Ans Wiedersehen in
lO Jahren , wenn wir noch leben !"

Eine Bailcmwettfahrt.
st Stuttgart , 3 . Dez . Trotz des zweifelhaften

nebligen Wetters fand heute die gelegentlich des
Beteranenappells vom Württ . Verein für Lust-
s chi fsahrt veranstaltete Fuchsfahrt vom Flug¬
platz hinter der Gasanstalt Geisbnrg aus statt . An
der Fahrt sind beteiligt die Ballons „ Stuttgart"
( Fuchsballon ) , . . Schwaben "

, „ Kontinental l "
, „Kon¬

tinental 2"
, „Ulm"

, „Augnsta "
. Kurze Zeit nach¬

her stiegen die sechs Ballons rasch nacheinander
auf und schlugen Amtliche eine nordnordwestliche
Richtung ein . !

Aus dem Reiche.
! ' Berlin , 4 . Dez . Seit längerer Zeit glaubt

sich der Ordinarius der Nationalökonomie an der

war unberechenbar gewesen . Wer wußte , ans wel¬
chem Grunde sie abwesend blieb ? Jedenfalls war
die „junge gnädige Frau " allen ein reicher Ersatz
und Schatz.

Daß Christoph Bertram wenig aus der Stadt
heraustam , wurde kaum beachtet. Er harte ja in
seinem Bruder den besten Stellvertreter , den er
sich nur wünschen konnte . Den Leuten hatte er in
seiner ernsten , strengen Weise kaum nahe gestan¬
den , so wurde er denn auch nicht vermißt . Eins
nur fiel den Leuten auf : wenn inan ihn neben Mar¬
got sah , sv erschien der „alte Herr "

, wie man ihri
zum Unterschied von seinem Bruder auch wohl
nannte , ganz verjüngt . Und in der Tat , Margot,
um. die er sich bis zur Heimkehr ihres Gatten eigent¬
lich wenig bekümmert hatte , hatte es ihm angetan.
Sie war ihm lieb , als wäre sie seine Tochter ge¬
wesen.

An die verschwundene Frau Eleonore hatte er
viel gedacht , aber es wäre ihm doch unmöglich ge-
wejen , nun bestimmt zu sagen , ob er sie wirklich
vermisse . Er sagte es sich selbst , seine Kälte ihr
gegenüber , die doch sine ganze Reihe von Jahren
ihm jo nahe gestanden , sei eigentlich nicht in der-
Ordnung , Haß oder Liebe ja , aber diese starre Gleich¬
giltigkeit paßte nicht für einen Mann , der sich das
Weib einst aus heißer Neigung heraus erwählt hatte.
Indessen , er war nun einmal so und war nicht an¬
ders zu gestalten , denn ihm schien , als sei in sei¬
ner Brust etwas gesprungen , das nie wieder ersetztwerden konnte . Wir Menschen nennen das Lebens¬
freude , die nie wieder entfacht werden kann , wenn
sie einmal tot ist.

Universität , Prof . Bernhard , durch mehrere Kollegen
in der Lehrfreiheit behindert . Infolge Persönlicher
Konflikte, die sich daraus ergeben haben , hat Prof.
Bernhard jetzt einen anderen Professor der philoso¬
phischen Fakultät , wie es heißt Prof . Gering , zuin
Zweikampf h e ra u s g e f o r d e r t . Man glaubt,
daß das Duell nicht zur Ausführung gelangen wird.

^ Berlin , 8 . Dez . Wie bisher -ermittelt ist,
hatte sich eine Familie Graf in der Boxhageuer-
straße zehn Pfund Margarine von einer auswär¬
tigen Firma schicken lassen und davon mehreren Be¬
kannten kleinere Posten überlassen . Sämtliche Per¬
sonen , die von der Margarine gegessen haben , sind
erkrankt. Doch scheinen die Vergiftungen nicht
ernst zu sein . Die Zahl der Erkrankten steht noch
nickt fest.

Zur Psorzheimer Arbeiterbewegung.

st Pforzheim , 3 . Dez . (Streik . ! Vorgestern , ge¬
stern und heute wurde die chon dem Fabrikanken¬
verband beschlossene Aussperrung dnrchgeführt . Es
liegen nun alle Fabriken still bis ans diejenigen,
die nach Lösung von Erlaubniskarten vom Metall¬
arbeiterverband mit organisierten Arbeitern ar¬
beiten . Von Vermittlungsversuchen verlautet nichts,
auch der Oberbürgermeister hat auf frühere Auffor¬
derungen in den Zeitungen nicht reagiert , ebenso die
Regierung.

st Gmünd, 4 . Dez . Gestern abend hielt der
deutsche Metallarbeitervcrband hier eine stark be¬
suchte Versammlung ab , in der der Bezirtsleiter
Borhölzer einen Vortrag über die Aussperrung im
Psorzheimer Industriegebiet hielt . Der Redner
wollte über den Ausgang der Bewegung nicht pro¬
phezeien. Er persönlich bedauert aufs lebhafteste
die ungeheure Schädigung des Erwerbslebens . Wä¬
ren die Unternehmer nicht so unnachgiebig gewe¬
sen , dann hätte man jetzt nicht diese bedenkliche
Situation . Redner bezeichnet «: die Schließung sämt¬
licher Betriebe in Pforzheim als eine Ungeschicklich¬
keit der Unternehmer , wie sie größer nicht gedacht
werden könne: An der Debatte beteiligten sic«) die
Gemeinderäte Becker und Warmer .

'

Ausländisches.
* Rom , 3 . Dez . Heute nachmittag stürzten aus

dem Flugfeld von Centocelle bei Rom der Ingenieur
Cammarotta und ein Pioniersoldat ab , die aus einem
Farman eine sehr große Höhe erreicht hatten.
Sie waren sofort tot . Der tödliche Sturz ist durch
einen Motordefekt des Farmanapparates verursacht
worden.

j ! Cormra , 4 . Dez . Das Segelschiff Princesa ist
mit zwölf Mann u n t e r g e g a n g e n . Nur der
Eigentümer des Schiffes konnte sich durch Schwim¬
men retten.

) Paris , 4 . Dez . In der Nähe von Le Maus
wurde in der letzten Nacht ein Automobil, in
dem sich die Gräfin Nicolay und ihr 28jähriger
Sohn befanden , bei einein Eisenbahnübergaug von
dem Pariser E x p r e ß z u g erfaßt u nd voll-
ständig zertrümmert. Die Gräfin , ihr Sohn
und der Chauffeur wurden auf der Stelle getötet.

BcrLMrwrtllcLer Redakteur : L. Laut, AUentt - ig,

Der alte Anton Wuddicke hat seine Arbeit in
der Bertram ' scheu Fabrik aufgegeben , dis beiden
Brüder Bertram , und erst recht Margot , haben es
ihm nie vergessen, daß er es gewesen war , der
zuerst dem aus Afrika heimkehrenden Klaus einen
freundlichen Willkommen und eine herzliche Auf¬
nahme in der Heimat dargeboten hatte . Er konnte
es sich leisten, als „Rentier " zu leben , nachdem
ihm aus der Kasse des Bertram ' scheu Geschäfts ein
regelmäßiger Monats -Beitrag gezahlt wurde . Selbst¬
verständlich war es ihm aber ganz unmöglich , still
zu sitzen, und so arbeitete er in seiner eigenen Land¬
wirtschaft umher , so viel er vermochte. Mit sei¬
ner Schwiegertochter Frau Rose verstand er sich
vortrefflich , sie dachten sich immer neue Verdienst-
Gelegenheiten aus , und wenn sie znsammenrechne-
ten , wie viel Einnahme sie in einem Monat vom
Markt in der Stadt heimbrachten , und wie das mehr
und immer mehr wurde , dann gab es ein fideles
Schmunzeln.

Der junge Karl Wuddicke kümmerte sich nicht
viel um diese häuslichen Angelegenheiten ; er war
nun auch eine Respektsperson geworden , nämlich
Werkmeister in der Bertram 'scheu Fabrik . Und diese
Tatsache , sowie die andere , daß er in dem Streit
fall mit dem roten Adolf so tapfer aufgetreten
war , hatten auch seiner Frau , die ihn ja sonst
etwas über die Achsel angesehen hatte , Respekt vor
ihm gegeben . Das Ehepaar vertrug sich jetzt vor¬
trefflich , u . ein alljüngster Wuddicke krähte und lief
lustig im Hanse umher . Die Familie rechnete sich
letzt zu den Gutsituierten in Klein-Friedingen , und
da war niemand , der - ihr diese Position streitig
machte. (Fortsetzung folgt . )



Altensteig - Stadt.

Bei der am 3 . Dezember d . I . vorgenommenen Bürgeraus-
schnßwahl sind folgende Herren gewählt worden:

Auf 4 Jahre:

,, Mer, Karl, Mähledestzer ml M StiainM
z> Be«, Louis jr.. Mgerker ., 13«
zj Bremer , Marlin, Sattler „ IZS
0 Mser, Laais, Nolgerber , „ W
z> Log. Gottlieb , Mgerker , 8«
y Böhler , Friedrich jr. , Kmstaam „ 8«

Anl 2 Jahre:

7) Lander, Lanis , znm RWe, „ 81.
Den 5 . Dezember 1910.

« tadtfchnlth. -Amt:
Welker.

»

»»

»

»»

A l t e n st e i g.

Zu der am Mittwoch abend , den 7 . Dez . stattfindenden

2Zev rer
laden wir Hiermil die werten Altersgenossinnen und Altersgenossen
von hier und Umgebung, sowie deren Angehörige und Freunde
in das Gasthaus z . goldenen Stern hier zu gemütlicher
Unterhaltung freundlichst ein

Mrhrerr 25er.

Altenfteig.

McirermüMl
Schlafferei und 7lnstalla1ivnsgrschäst

empfehle « sich zur Anfertigung

elektrischer Licht«
rr. kkr«»ft <rttl<rgett.

. MK

Für solide Ausführung bei billigster Berechnung
wird Garantie üb erno m mmen.

Eine Partie schone

R W
schädelechte Keh¬
lt. Hirschgeweihe
verkauft auch einzeln

Loscnz L«z jr.
Altensteig.

Altensteig.

Zirka 100 Ztr . gut eingebrachtes

Kleehea «ad Sehaik
I Fatterschaeidmschiae

l EiaWmer aid l starke«
ZMsMnemaM

hal zu verkaufen
G . Kirn , Aiaurermeister.

VM- commsiiüits Kord
cr« i L ois.

00rnirlLlri6 .it .S äsr

/ r0 ^ i6NZS86llL0tlÄtt in

6iro Xonto bei äsr Velelon dir. 78.
V/ürtt. lloiendank. lelegramw-Aäresse

Postsvkeoli-Konto Itr . 2267 . ganllvommunäits »orb

LiläselLisssrstrssss 3SS II.

von Lovto - Loirsnt- Iieobnuugen mit nnä obns
Lreäitgs >eäkrnllg.

von Larvorsobüsssn auf Viertpapiere nnä Hypo¬
theken.

provisionslreisrObsck-Noutis. — Dbeokbüobsrsieben
kostenfrei2ur Verfügung.

von täßlioir künäbaren Depositen nnä Spargsläern
unter günstiger Ver/iosung.

kröffnung
kkMdriiilg
Lrrieillüllg
tiinsdmk
lin n VopilAnk ^on ^Vertpapiereu , kromäsn Noten nnä Dsläsorten

U - i 61 « .liiii zu äen billigsten Leäingungen.

LuSflÜll'UIIg

0i8eonti8rllilg
Lu88tk!iung
Lu8rMullge»
LiMMg
Xvilirvlle
serMdrullg

k68e!lgfftt !lg

Vsrmietüilg

Lrtkillliig

von Lörssnanktragen an äen in - nnä anslLnäiscbsn
Börsen unter sorgfältiger IVabrung äer Interessen
äsr Auftraggeber.
nnä Din2llg von IVeobssln unä Obeoks ank äas In-
unä Anslanä.

von Dbsoks- nnä Oreäitbrieisn ank äas In - nnä
Auslanä,
uavlr allen Dänäsrn.

von Oonpons , Diviäsnäönsobeinsn stets metrrers
Sooden vor Verfall obne Ab^ug.

über Verlosung von Wertpapieren , Bosen kos¬
tenfrei.

von sVertpapieren (oikene Depots).
Annahme geschlossener Depots; Dsbernabmeganrsr
Verwöge nsvorvaltuv gen nnä Ausübung von Desta-
mentsvollstrsoknogsn.
nnä Unterbringung von D^potbekengsläsrn, sorvie
Dinräumung voll Lankrsäiten rn günstigen Ls-
äingungen.
von 8aves in unserem teuer- , fall- nnä äisbessiobsren
Lassensobrank, unter Selbstversobluss äsr Llietsr,
rur Antbevabrung von Wertpapieren, D^potbsken-
nrkunäsu, Destawsnten.

facbmännisober Information über Xapitslanlsgen
unä ksinansgesoliäfts feäsr Art kostenfrei.

Gestorbene . -
Ebhausen : Christian Holzäpfel,

Schreinermeister, 38 I.
KalenderfürdasJahr 1911
sind zu haben in der W . Rieker'schcn Buchhandlung.

MW " L»
empfiehlt ein reichhaltiges , gutsortiertes Lager als passendeGeschenke in

Ache- aid Hmshalluugsartikel
gedrehte «ad flache Holzaiarea,

Glas, Porzelm, Steingut, Steiazcag
Meffemme« aad Löffel
Beia- md Hariwarea
Schirme md Stäche.

Bilbon « .
PtzstsS « «rptz ; <» rLÄkh Me«

Lebennonns«
« tonte « » Ärne«

ff « ePfilbente , VeP« rekrtte « « b
sxidieNte Metnll « »« ne«

Tsilette -A^tikel
als Bürsten , Kämme, Seifen und Parfümerie« ete.

Reiseartikel
Schmachiaarea jeder M

in echt uud Doublemetallen etc . auch für Trauer

Aasichtsartidcl am Nagold
Cigarre«, Cigarette», Tabak

Sosea, Pseisea, CigmeasMea re.
Phonographen «nd Walzen» Ziehharmonika- , Zither« «nd Notenblätter.

Dem geehrten Publikum wird hiermit empfohlen , die Auslagen meiner Schaufenster beachten zu wollen.
Bei größeren Einkäufen von Vereinen und Privaten kommt ein entsprechender KV " Rabatt "MU in Abrechnung.

Aaksl » Lnz — Vorstadt—Haiterbacherftratze — Nntzsld.



Nagold.

Große Auswahl in

Damen - und Kinderhttten
garniert und ungarniert jedem Geschmack entsprechend

Sportmützen, Automobilschleier,
Hutnadeln, Federn,Blumen,Bänder,

^ Samt - und Seidenstoffe
empfiehlt billigst

Herm. Brintzinger.

üenorman / l/ 'bLrt Le/it
unck aucb

> in
lollt« man eine ?as^e cker -e/cannt voeteeFt,Äi«n

/ ' o/o 7ss s

eo ricü nehmen.
Oie Xeteü xe/it ckann viel teic/itee von ckee //an^.

Niederlagen bei den Firmen : Fritz Buhler jr ., Th . Schiler , Apotheker.

Allen steig.

Backbleche
aller Art

Springbleche
Buntformen

Puddingformen
Ausstecher

Springerlesmödel
Anisbrotkapseln

Teigfchüffeln
Rührschüsseln

sowie alle

Backartitel
Palmin und Palmona
empfiehlt in frischer Ware

K. Hentzler fr«.
Inh Heinr . Hentzler

Eisenwarenbandlung

Alten steig.

Unterzeichneter empfiehlt sich im

iÄMMl» »U Herde«
BMe« . BM«b»ei«ei»rjchiMgen «. Keffel«

jeder Art , sowie im

Wertigen non Tonöse« mit oder ohne Borherd
von einfacher bis zur feinsten Ausführung.

Chr . Braun Sohn

Gesucht werdenLsterinneir
auf Eilberankerketten , auch außer
dem Hause . ,

Von wem ? — sagt die Exp . d . Kl.

Herzbewegend
ist der Anblick unserer 380 Kräppelchen ! Kinder jeden Alters , selbst Säug¬
linge , gelähmte , gekrümmte , verwachsene, mit Buckeln , rutschende , hinkende,
anKrücken,füße - u . händelose,tuberkulöse miteiternden Wunden,idiotische , einige
blöd , blind , taubstumm und gelähmt zugleich. Bon überall , ohne Rück¬
sicht auf Heimat und Religion ausgenommen und unentgeltlich liebreich
verpflegt , in Handwerken ausgebildet , finden sie hier Heimat , Trost , Lin¬
derung resp . Heilung ihrer Leiden . Sehnlichst warten sie auf Weihnachie-
sreude . Wer ist so gütig und milde , und hilft unsere Elendsten fröhlich
machen ? — Der geringsten Liebesgabe folgt von hier freudigster Daiit
und Segensgruß.

Angerbnrg (Ostpreutzenj Krüpprlhei« .
Braun , Superintendent.

lleiM Gegründet
MO.

MkiWe Gelegeilheitsköiife Mit mter Preis!

lleiäevpoffe. ^ wollenin nur guten Qualitäten
u schöner Ausmusterung

I
zurück- Wert ^ 1 .60 1 .40 1 . 20 1.
gefetzt Meter ^ 1 .28 1 .08 .88 — . 74

hell M h»nstl M«ftwi
zurück- Wert 80

. gesetzt Meter 68
70 60 55 50
58 48 44 38 ^

i wllschhor mit Md ohne Notizen
Stück 5 .30 4 .50 3 . 70 3 .20 2 .80 2 .30 1 . 60

!amenwäfche . Hemdenmit Vorder - und
Achselfchluh

Beinkleider , Bettjacken, Unterröcke , Untertaillen sehr vorteilhaft.

in einfach bis 1« den feinsten Armnster
Paar von 20 .— bis 1 . 65

Weihe und farbige Hemden,
Nachthemden. Vorhemden,

Manschetten , Kravatten , Kragen , farbige Garnituren sehr billig.

Läuferstofie am Stück . Gestrickte Kuabenanzüge Schürzen f . Erwachsene u . Kinder f Tischtücherwox 130 o .^ l .20an ! Corsetten ^ 4 . 50 bis 80 ^
Mir . 2 .80 1 . 90 1 .30 u . 90 Sweater f . Knaben u . Mädchen in allen Preislagen. ^ Servietten 5 ^ X55 von 30 an ! Damengürtel allerArl v . 50 ^ an

Mache ganz besonders ans meine stets grotzen Anklang findenden
aufmerksam , die ich wieder zu

Mache ganz besonders ans meme stets grotzen Ankl

weihnaetztr -LsupsrÄr aNtzergewöhnlichbilligen Preisen
abgebe.

ffl'jMK Lü8UM 8x »LSLvLI7SIL jkäkk Lrt
ist unri empfiehlt solche rur geneigten unki

VorstLilt — gziterbsehersii -ssss
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